






Wir bieten verschiedene Bars, Festwirtschaft, 
DJs und diverse Darbietungen der Guggen.
WIE LETZTES JAHR WIRD DIE HALLE DIREKT 
NACH DER BÖÖGVERBRENNUNG WIEDER 
GEÖFFNET SEIN

Die Billette können nur an der Abendkasse ge-
kauft werden. Wir haben eine beschränkte Platz-
zahl! Mitglieder können gegen Vorweisen des 
Mitgliederausweises die Billette GRATIS bezie-
hen, Nichtmitglieder bezahlen nur 10 Franken

Zutritt ab 16 Jahren! Nur geschminkt und 
kostümiert!

Samstagabends in Feuerthalen
Die Restaurants und Bars (genaue Öffnungs-
zeiten entnehmen Sie bitte den Inseraten in 
der Hilarizeitung oder im Feuerthaler Anzeiger) 
freuen sich auf Ihren Besuch! 
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Chum au i�d Langwieser Iishöhli 
vom 14. � 16. Januar 2011 

Und wärm di bi heissä Rhytmä ab 18:00 Uhr bis ... 
 
 
 
 

Din Hilariverein Langwiesen 

Samstagabend in 
Langwiesen 
Die Restaurants und 
Bars (genaue Öffnungs-
zeiten entnehmen Sie 
bitte den Inseraten in 
der Hilarizeitung oder 
im Feuerthaler Anzei-
ger) freuen sich auf 
Ihren Besuch!

Sonntag, 
18. Januar, 
19.00 Uhr 
Abdankung in 
Langwiesen
Auf dem Brunnen in 
der Rheingasse in 
Langwiesen. Anschlies-
send in den Lokalen 
weinen bis zum Ab-
winken!

Achtung: Während der Abdankung um 19.00 Uhr 
sind alle Lokale vorübergehend geschlossen!

Vom Donnerstag 20.00 Uhr bis Sonntag 5.00 Uhr 
verkehrt wieder der beliebte Shuttle-Bus! Die 
3-Tages-Billette zu 6 Franken können in den ver-
schiedenen Lokalen bezogen werden.

Was läuft wo am Hilari 2011?
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In unserer Serie «Dorfvereine stellen sich vor» hat heute das Projekt 06 das Wort. Kein eigentlicher Verein
zwar, aber eine junge Truppe, die schon nach wenigen Jahren vom Hilari nicht mehr wegzudenken ist.

Projekt 06 – schräge und andere Töne
Das Projekt 06 ist eine junge Feuerthaler Guggenmusik, welche neben den Hilari-Wiibern und der Hilari-
Musik unseren geliebten Hilari musikalisch umrahmt. 
Im Jahre 2004 beschlossen am
Hilari einige junge Feuerthaler
und Feuerthalerinnen, inspi-
riert von den Klängen der oben
genannten «älteren» Guggen-
musiken, einen Versuch zu star-
ten, die zwei bestehenden Gug-
gen zu ergänzen – der erste
Auftritt sollte 2006 folgen (da-
her auch der Name: Projekt 06).
Über die Entstehung des Pro-
jekt 06 wurde Ende 2005 im FA
berichtet («von der Bieridee
zum Projekt 06», FA Nr. 25,
16.12.2005). Just zum 50-jähri-
gen Jubiläum der Hilari-Musik
und zum 30-jährigen Jubiläum
der Hilari-Wiiber betraten wir
also das erste Mal die Bretter,
welche die Hilari-Welt bedeu-
ten.

Regelmässigen Hilari-Gän-
gern ist das Projekt 06 mittler-
weile kein unbekannter Begriff
mehr. Jeweils am Antrinken,
wie auch an allen drei Hilari-
Tagen ist die junge Musik zu
hören und vermag bisweilen
mit ihren (zugegeben auch teils
schiefen) Tönen zu begeistern.
Die Musiker des Projekt 06 tre-
ten grundsätzlich nur am Hilari
auf, wobei speziell bei Freun-
den, Bekannten und Familie
diesbezüglich Ausnahmen ge-
macht werden.

Das Projekt 06 fungiert als
«Junioren-Abteilung» der Hi-
lari-Musik Feuerthalen, bei de-
nen man grosszügigerweise im
Probelokal unterkommen durf-
te. Die mittlerweile (nur noch)

neun Musiker, welche haupt-
sächlich aus Feuerthalen stam-
men und auch hier wohnen,
treffen sich einmal wöchent-
lich, um zu proben und neue
Stücke einzustudieren. Ein bis
zwei Mal jährlich finden Probe-
wochenenden statt, wobei man
sich meist in ein Häuschen im
Tösstal zurückzieht und neben
der Musik auch die geselligen
Aspekte einer Guggenmusik
pflegt. Viele Lieder des Projekt
06 wurden selbständig arran-
giert und haben deshalb einen
ganz eigenen Stil. Während
man 2006 noch mit sechs mehr
oder weniger guten Liedern
den Hilari bestritten hat, kann
man heute stolz auf ein Reper-
toire von 20 Stücken blicken.
Nachdem die meisten «Pro-

jektler» ihr Instrument 2004
autodidaktisch erlernt hatten,
konnte man sich auch instru-
mentell jährlich verbessern, so-
dass die neueren Lieder ein hö-
heres Niveau aufweisen. Spiel-
te man anfangs Lieder wie
«Maleika» oder «Oh when the
Saints», so gibt man heute
ebenfalls Lieder der Rolling
Stones oder Ska P zum Besten.
Die oben erwähnten schiefen
Töne sind geblieben, glückli-
cherweise sind sie aber etwas
weniger geworden.

Wie es bei jungen Menschen
üblich ist, führen einen Schu-

len, Studium, Lehre, Saisonar-
beit und Sprachaufenthalte in
unvorhergesehene Gefilde, so -
dass unsere Mitgliederzahl in
den letzten Jahren tendenziell
gesunken ist. Nebst drei Trom-
peten, einer Tuba/Sousaphon,
einem Schlagzeug, zwei Alt-
und einem Tenorsaxophon,
weist das Projekt 06 zugpo -
saunentechnisch leider nur
noch ein (zwar starkes) Ein-
Mann-Register auf. Wer also
Freude an Musik hat, den 
Hilari ebenfalls liebt und die-
ses grandiose Fest aktiv unter-
stützen will, soll doch mal bei 
uns vorbeischauen oder auf
www.projekt06.ch.vu weitere
Informationen einholen. Jun-
ge Feuerthaler und Langwie-
ser, welche ein Guggeninstru-
ment beherrschen oder gewillt
sind eines zu lernen, sind bei
uns jederzeit herzlich willkom-
men. (Selbstverständlich gilt
dies auch für interessierte aus-
wärtige Hilari-Vögel mit oben
genannten Eigenschaften.)

Unterstützen Sie das Projekt
06, sodass auch in ferner Zu-
kunft eine Feuerthaler Gug-
genmusik unseren Hilari berei-
chert. In diesem Sinne: «Hüsch
Hilari».

Tino Zeltner, Projekt 06

Stehend von links: Paola Bindelli, Markus Döbeli, Fabian Bussinger, Florian Schmid,
Nathalie Bussinger-Zepf, Tobias Bussinger, Tino Zeltner. Kniend von links: Michael
Kübler, Michi Stoll, Thomas Kübler. Es fehlt: Patrik Bosshard.

Projekt 06 in seinem Element. Fotos: Michi Stoll

Hilari: 
Öffnungszeiten im
Gemeindehaus
Wir feiern mit, und deshalb bleiben die Gemeindeverwal-
tung und der Werkhof am Hilarifreitag, 14. Januar 2011,
geschlossen. 

Das Notariat und Grundbuchamt bleibt normal geöffnet.

Im Todesfall 
Wenden Sie sich bitte an Werner Künzle, Friedhofvor -
steher, Handy 079 437 10 29.

8245 Feuerthalen, 7. Januar 2011 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Firmenjubiläum Peter Gasser Schreinerei AG

«Ihr Schreiner seit 30 Jahren»
Unter diesem Motto lud Peter Gasser am 17. Dezember 2010 zum Werkstattapéro in den Räumlichkeiten
seines Betriebes an der Steigstrasse in Feuerthalen ein.

ks. Der warme Schein von Fin-
nenkerzen wies den rund 150
Besuchern den Weg zur blitz-
blank geputzten und festlich
dekorierten Werkstatt. Drinnen
sah es für einmal so gar nicht
nach Arbeitsplatz aus: Erwartet
wurde man von schön dekorier-
ten Festbänken, an denen schon
früh am Abend eine gute Stim-
mung herrschte. Frühere Weg-
gefährten und Freunde von Pe-
ter Gasser senior, Kunden und
Lieferanten von Peter Gasser
junior, aber auch Vertreter von
Gemeinde und Presse sowie
Freunde und Bekannte der Fa-
milie Gasser gehörten zur gros-
sen Gästeschar an diesem
Abend. 

Auf einem Rundgang durch
die Räumlichkeiten der Firma

konnten sich Besucherinnen
und Besucher ein Bild davon
machen, wie viel Platz ein mo-
derner Schreinerbetrieb mit ei-
nem zeitgemässen Maschinen-
park heutzutage braucht. Aus-
stellungsstücke und eine infor-
mative Powerpointpräsentati-
on orientierten Interessierte
über Angebot und Spezialitä-
ten der Schreinerei. Auch über
die Entwicklung des Betriebes
von 1980 bis heute war viel In-
teressantes zu erfahren.

Das Gasser-Team bewirtete
seine Gäste mit Grillwürsten,
Bier vom Mowag und weiteren
Getränken, von denen gemäss
gut orientierten Kreisen vor al-
lem der Rotwein grossen An-
klang gefunden hat. Zum Des-
sert wurde Crèmeschnitte am

Meter, das Lieblingsdessert des
Patrons, offeriert.

Peter Gasser hat den Betrieb
am 1. Januar 2001 von seinem
Vater übernommen und konti-
nuierlich weiterentwickelt. Die
Produktionsfläche wurde in die-
ser Zeit vervierfacht, der Ma-
schinenpark erweitert, das An-
gebot ausgebaut und der Perso-
nalbestand auf heute sechs Per-
sonen aufgestockt. Die Peter
Gasser Schreinerei AG ist nicht
nur ein wertvoller Arbeitgeber
in der Gemeinde, dem Chef liegt
auch die Lehrlingsausbildung

am Herzen. So befindet sich ein
Lernender zurzeit im zweiten
Lehrjahr und im nächsten Som-
mer kommt ein weiterer dazu.

Peter Gasser war es ein An-
liegen, sich mit diesem gelunge-
nen Anlass bei Kunden, Liefe-
ranten und Freunden für die
stets angenehme Zusammenar-
beit, die er und sein Team in
den letzten Jahren erfahren
durften, zu bedanken. Er hofft,
dass dies auch in Zukunft so
sein wird, und freut sich mit sei-
nen Mitarbeitern auf neue He-
rausforderungen.

Zufriedene Gäste in der gemütlichen Werkstattbeiz.

Verse zum Jubiläum
Der alte und der junge Peter,
bekanntlich keine Schwerenöter,
feiern heut in Feuerthalen
30 Jahre die Annalen.

Die Schreiner 4 you in der Schweiz,
mit ihrem ganz besondren Reiz,
sägen, hobeln, schleifen, leimen
nun mit Englisch in den Keimen.

Der Junge in der Feuerwehr,
der Alte ist halt auch mal wer,
er mutiert zum Oberheizer,
Flair besitzt er auch als Beizer.

Montags dann in der Turnhalle
weckt er laut mit einem Schalle,
wenn einer mal danebengreift
und das Spiel nicht ganz begreift.

Mit den Fingern, ja, den Vieren
ruft er schnell dann nach fünf Bieren
und nach einem Cervelat,
im Engebrunnen für ihn da.

Verliert er wenig dann beim Jassen
ist mit dem Gäsi nicht zu spassen,
er wirft die Karten dann ins Korn,
der Peter ist halt gerne vorn.

Er ist ein grosser Freund vom Blocher,
der für ihn halt der Meisterkocher,
und auch der Christoph Mörgeli
bereitet ihm kein Sörgeli.

Und der Gasserei gehörig
wünscht vom Hohlenbaum der Dörig
weiterhin Erfolg im Nu
mit der Schreinerei 4 you.

Peter Dörig

Jubiläumsgast Peter Dörig aus Schaffhausen hat zum feierlichen
Anlass folgendes Gedicht auf Peter Gasser verfasst und am Jubilä-
umsapéro vorgetragen:

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 14. Jan. 20.00 – 23.00 Moskito (Mottoparty)
Fr., 21. Jan. 20.00 – 23.00 Moskito (Mottoparty)
Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

www.feuerthalen.ch

Das Gasser-Team ist bereit für weitere Herausforderungen. Fotos: jh.




